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wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Dienſtag, 28. Juli. (Morgen⸗Ausgabe.) 


Die Danziger Beitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Senn⸗ 
und Fefitage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
3 werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 


Destſehlaud. 


Berlin, 26. Juli. Der Miniſter des Innern hat in 
einem Cirkular⸗Erlaſſe darauf hingewieſen, daß die früher 
angeordneten Kreis Statiſtiten in einer Darſtellung der ge⸗ 
ſchichtlichen Entwickelung ſedes Kreiſes ihre Einleitung und 
Grundlage finden. Die Gegenwart, deren Darſtellung in 
ihren numeriſchen Verhältniſſen die Aufgabe der Statiftik ift, 

de nur in ihrer geſchichtlichen Entwickelung eine er⸗ 
chöpfende Erklärung, und nichts ſei geeigneter, die 
allgemeine Landes⸗Geſchichte zu beleuchten, als wenn 
dieſe durch die Geſchichte der einzelnen Kreiſe individualiſirt 
werde. Die Landräthe ſind nun angewieſen worden, zu einer 
umfaſſenden geſchichtlichen Darſtellung ihrer reſp. Kreiſe und 
deren Verhältniſſe Quellen und Material herbeizuſchaffen 


und ſich deßhalb mit den ihnen geeignet ſcheinenden Be⸗ 


wohnern, mit Behörden, Geiſtlichen und Lehrern in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen. 


den wichtigſten Theil vieſer 
Neugeſtaltungen feſtzuſtellen. Ich übe heute eine wertye Pflicht, 


„Nur opferbereite Mitwirkung derſelben ſichert 
den endlichen Erfolg. Wir müſſen uns Alle bewähren 
als wahre Freunde der Freiheit, jener Freiheit, die ſich 
ſelbſt beherrſcht und jenes öoriſchrittes, der, aus der Einſicht 
des Bedürfuiſſes hervorgehend, ſich in beſonnener Erwägung 
des Staatswohls in treuer Liebe zum Vaterlande verwirklicht. 
Sie, edle Herren und liebe Freunde, haben bei dieſer Auf⸗ 
gabe den ſchönen Beruf, in Ihren nächſten Lebenskreiſen den 
VBeiſt, welcher die neue Geſetzgebung geſchaffen, zu verbreiten 
und ihr eine Stätte zu gründen in dem Herzen und dem Ber. 

ſtändniß Meines Volkes. In der Erfüllung dieſes Berufes 
darf Sie das Bewußtſein begleiten, daß das Gedeihen un⸗ 
ſeres Heimathlandes zugleich verbunden iſt mit einer Förde⸗ 
rung der großen Sache des geſammten Deutſchlands. 

e aber nur ausdauernde Arbeit an das Biel führen konnte, 
an welchem wir heute mit den Fragen innerer Geſetzgebung 

1 . — ſo laſſen Sie uns aus dieſer Erfahrung für die noch uner⸗ 
Hoffnungen des Geſammtvaterlandes die tröſtliche Zu⸗ 
verſicht ſchöpfen, daß Hingebung, Ausdauer und unverzagter 


No wicki bekannte, den ſchrif 
Aus den Ausfagen aller vier B rbrecher geht hervor, daß 


Muth auch für das große Werk der Einigung den 
Sieg erringen werden. Stehen wir treu zu dieſer Ueber⸗ 
zeugung. Ich ſcheide von Ihnen mit dem innigen Danke ge⸗ 
gen Gott, deſſen Gnade auf uns Allen ſo vielfach geruht, 
und deſſen ferneren Segen wir für unſer theures Vaterland 
erbitten wollen. . 

Nußlaud und Polen. 

* Warſch au, 25. Juli. Der „Dzien. Pow.“ enthält 
Folgendes: Die Abſicht der geheimen anarchiſchen Organi⸗ 
ſation, Gelbſammlungen unter dem Scheine einer Anleihe zu 
bewerlſtelligen, iſt bekannt; dieſe Anleihe ſoll auf die reicheren 
Bürger des Landes und beſonders der Stadt Warſchau aus⸗ 
zeſchrieben werden. Die Regierung erwartet, daß die aufge⸗ 
klärteren Bürger den Beredungen nicht unterliegen werden, 
welche die Vergeudung des Landes⸗Reichthums nach ſich zie⸗ 
hen, warnt jedoch alle die Perſonen, welche an derartigen 
Geld ſammlungen ſich in irgend welcher Weiſe betheiligen wer⸗ 
den, daß ſie nach der ganzen Strenge der Kriegsgeſetze wer⸗ 
den geſtraft werden. — Auch enthält das Blatt den Prozeß 
ver vier Individuen, die heute früh erhängt zu werden ver⸗ 
urtheilt find. Am 8. Juli, fo heißt es in dem Bericht, ſpät 
Abends ſind in der Straße Warſchaus die hieſigen Bürger 
Anton Heine (Heizer, 27 Jahre alt), Ignatz Stefanowski 
(Hauskuecht, 35 Jaßre alt) und Auguſt Zawistowski (Heizer, 
37 Jahre alt) verhaftet worden. Alle hatten bei ſich Dolche, 
und Heine noch außerdem einen ſchriftlichen Befehl des ſo⸗ 
genannten Chefs der rebelliſchen Gendarmerie, den Polizei⸗ 
mann Fricze, im 4. Cirkel, zu töten. Die Unterſuchung hat 
ergeben, daß fie alle zur rebelliſchen Organifatioi®unter dem 
Namen „polniſche Geudaruterie“ gehört haben, die politiſche 
Morbe zum Zwecke hatte. Alle vier Angeklagte bekannten, 
die Pflicht übernommen zu haben, politiſche Morde zu bege⸗ 
hen, und daß fie hierüber einen Eid abgelezt haben, Heine 
und Zawistowski im Klofter der Trinitarier vor einem unbe⸗ 
kannten Geistlichen, Stefanoweli und Nowicki in der Woh⸗ 
nung des ſogenannten ge der Gendarmerie, vor einem 
Geiſtlichen deſſelben Kloſters, den fie nicht erkannten, da die 
Eidesleiſtung in einem (dunkeln) Dachzimmer geſchah. Für 
ihr Verbleiben in dieſer Organiſation war ihnen 50 Kopeken 
(ungefähr ½ Thaler) täglich beſtimmt. Als fie am 8. Juli 
Abends 10 Uhr aus einem Gaſthaus traten, um den Auftrag 
auszuführen, wurden fie arretirt (wegen Mangels der Laternen). 
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dieſer Chef der Student der Hochſchule Theodor Steingräber 


| war, welcher ſich verſteckt har und gegenwärtig geſucht wird. 


Das Feld ⸗Kriegsgericht hat die Angeklagten für ſchuldig be 
funden und hat die Vier zur Todesſtrafe durch Erhängung 
verurtheilt, welches Urtheil am 25. früh um 8 Uhr auszu⸗ 
führen iſt. — Es gehen Nachrichten von mehreren Gefechten 
ein. Die Erfolge ſind bald auf der einen, bald auf der an⸗ 
dern Seite, aber jedenfalls unerheblich. Die Organiſation 
der Iufurgenten zu größern Abtheilungen entwickelt ſich 
immer mehr. 8 

— Die Berichte über „den viel wirkſameren Krieg, als 
die Gefechte mit den Jnſurgenten, den Murawiew gegen die 
Bevölkerung begonnen“, werden, wie die „Wiener Gen.⸗Corr.“ 
bemerkt, immer düſterer: „Sequeſtrirungen, Plünderungen, 
ausgeführt von den fliegenden Colonnen der Ruſſen, ſtehen 
an der Tagesordnung. Im Wilnaer Bezirke allein find bis 
letzt 250 Güter eingezogen worden. Die Beſitzer werden, 
wenn auch nur ihre Verwandten ih am Aufſtaude bethei⸗ 
ligten, ohne weitläufige Unterſuchung abgeführt, um entwe⸗ 
der zum Tode verurtheilt oder in die Verbannung geſandt 
zu 1 7 5 1 M niteur“ bri t M j 

— Der Pariſer „Monite ringt ein Murawiew'ſches 
Decret, wonach die Pächter der Güter des See 
größtentheils polniſche Abeliße oder doch poluiſchen Urſprun⸗ 
ges ſeien, von den Gütern gejagt und ihrer beweglichen Habe 
beraubt werden ſollen, ſobald fie ſich am Aufſtande bethei⸗ 
ligten, Rebellen Zuflucht boten oder mit Einem Worte „Ver⸗ 
dacht erregen oder ſich von ihrem Wohnorte entfernen.“ 


Danzig, ben 28. Juli. 

z Vietoria⸗Thegter.] Das Gaſtſpiel des Frl. 
Geiſt inger brachte und Sonnabend „die Widerſpenſtige“, 
aber nicht das Shakeſpeareſche Original, fondern eine Bear⸗ 
beitung deſſelben von Holbein unter dem Nebentitel „Liebe 
kann Alles.“ Wir vermögen dieſer Bearbeitung kein beſonde⸗ 
res Verdienſt zuzuerkennen. as Haupthinderniß eines unbe⸗ 
fangenen Geuufjes des Shakeſpeareſchen Luſtſpiels liegt für 
das heutige Publikum darin, daß die Auffaſſung der Stellung 
des Weibes zum Manne gegenwärtig eine völlig andere ge⸗ 
worden, als fie vor dreihundert Jahren war. Und nicht allein 
die Erziehungsmethode, ſondern auch der Charakter der Wir 
derſpenſtigen iſt nur mit Berückſichtigung des Charakters jener 


Zeit ſelbſt zu verſtehen. Wenn nun Holbein die ganze Hand⸗ 


genwart kleidet, ſo wird damit nichts gebeſſert, ſondern nur 
verſchlimmert. Die Unarten dieſes Käthchens find. in der 
modernen Robe nur um vieles weniger erträglich und auch 
die wunderbare Pädagogik des modernen Petruchio erſcheint 
um vieles roher. Im Uebrigen iſt wenig geändert; namentlich 
find die Haupicharaktere dieſelden geblieben. Frl. Heiſtinger 
bejigt nicht nur alle Fähigkeiten zu der Tllelrolle, ſondern 
ſpielt fie auch mit der ſeinſten Charakteriſtik aller Nuancen 
diefer wunderlichen Natur. Auch Pr. v. Prosty (v. Kraft) 
war ſehr brav. Außerdem iſt noch Hr. Simon (Crispin) zu 
nennen, der die kleine Rolle mit höchſt ergötzlicher Komik aus⸗ 
ſtattete. — Das bekannte und mit Recht beliebte „Verſprechen 
hinter'm Herd.“ Frl. Geiſtinger brachte das Nand'l in 
ſeiner ganzen liebenswürdigen Naturwüchſigkeit zur Geltung 


lung ohne weſentliche Veränderung in das Coſtüm der Ges 


in Leiyas, Heinrich Hübner, in W 


| 
| 


drei Dolche 


8 pro Quartal 1 Thlr. 15 sr) Susmänıe 1 Thlr. — 


nierate nehmen an: in Berlin: 5 aße 
dein u. Tode, 


Hamburg: J. Türkheim eberg. 


und zeigte, daß fie mit einer treuen Wiedergabe des Dialekts 
die größte Verſtändlichkeit zu verbinden weiß. An dem äußerſt 
lebhaften Beifall, den die Geſänge des geſchätzten Gaſtes und 
die Geſammtdarſtellung deſſelben hervorrief, hatten auch die 
Herren Simon (Stritzow) und Höfel (Loiſel) ihren wohlver⸗ 
dienten Autheil. 

r. Zoppot. Bis zum 24. Juli find 882 Perſonen in 
die Badeliſte eingetragen, von denen mehr als die Hälfte 
aus Danzig ſind. Nächſtdem haben die Umgegend und die 
benachbarten Städte Weſtpreußens ein ſtarkes Contingent 

eſtellt. Außerdem ſind Bromberg, Königsberg und War⸗ 
au durch einige und Riga, Petersburg, Berlin und Ham⸗ 
burg durch einzelne Namen vertreten. Unter den zuletzt an⸗ 
ezogenen Gäſten befindet ſich auch Hr. Medizinalrath Pro⸗ 
fehr Möller aus Königsberg. f 5 

* Mewe, 27. Juli. In Folge eines Telegramms aus 
Poſen, heute Nachmittag bei dem Kgl. Landrathsamte in 
Marienwerder eingegangen, find die hieſigen Polizeibehörden 
beordert, auf einen Polen, früher preußiſcher Unteroffizier, zu 
fahnden und ihn zu verhaften. Derſelbe hat ſich hier und in der 
Umgegend vor einigen Tagen aufgehalten, iſt aber bereits fort. 

+ Thorn, 26. Juli. Geſtern trafen hier der Geh. 
Oberbaurath Herr Lentze aus Berlin und die Geh. Bauräthe 
Herren Schmidt und Spittel aus Marienwerder und 
Danzig ein. Sie waren aus Strasburg gekommen, wohin 
ſie wegen des wieder angeregten Profeets Der hiffbarmachung 
der Drewenz gereiſt waren Nach techniſchem Gutachten ſoll 
die Ausführung des Projects zu bewerkſtelligen fein. Die 
Ausführung erjeifht den Bau von Schleuſenwerken. Hier 
beſichtigte dere Lenge den Bau der Pfahlbrücke und ſprach 
feine Zufriedenheit darüber aus. Betreffs des Staatszu⸗ 
chuſſes zum Bau iſt noch kein Definitivum erzielt. — Kürz⸗ 
lich verſuchten Geſchäftsleute aus einem Nach barſtädtchen hier⸗ 
orts angekauften und zum Export nach Polen angemeldeten 
Zucker, welcher dahin über Pr. Leibitſch ausgeführt werden 
ſollte, zurückzuſchmuggeln. Sie wurden bei der Ausführung 
ertappt. Man erzählt, daß dem mißglückten Defraudatious⸗ 
Verſuche glücklich durchgeführte vorangegangen fein ſollen. 
— Am vergangenen Donnerſtage wurde ein bäuerlicher Grund⸗ 
befiger ganz in der Nähe eines Weichſelthores von einem 
Steuerbeamten beſchlagen. Er hatte 110 Pi { 


volver und ‚eine Stifte Zündhütchen auf feines — 
Der Pulverhandel iſt hierorte 5 ner pol 5 licher in 


on geftet an die bei den Pat ute ganz b ukt. 
— Gerüchtsweiſe verlautet ſeit ein paar Tagen, daß das hier 


garniſonirende Infanterie-Regiment Nr. 44 an die Grenze 
marſch und durch ein anderes erſetzt werden Ku ag: 


Alexandrowo find vorgeſtern Nachts wieder 8 Eiſen 

verhaftet und nach Wloclawek gebracht 5 een 
früheren Beamten⸗Perſonal verblieben nur noch 4; die Ver⸗ 
hafteten find durch neue Beamte erſetzt worden. Die Erſteren 
find des Einverſtänduiſſes mit der National⸗Regiernnz be⸗ 
züchtigt und ſollen bereits von den 12 in Alexandrowo vor 
14 Tagen verhafteten Perſouen zwei, der Maler G. und der 
Feldmeſſer L., zur Deportation nach Sibirien verurtheilt 
worden fein, 

* Czerwinsk, 27. Juli. Das heimliche Entlaufen des 
männlichen Dienſtperſonals hat in den letzten Tagen in hieſiger 
Getzend einen bedenklichen Umfang angenommen. Man ſchreibt 
dies dem Umſtande zu, daß die Leute zum Verlaſſen ihrer 


Dienſte verleitet werden. 
5 Eiſen⸗ Bericht. ; 
Berlin, 25. Juli. (B.- u. H.⸗3.) Das Geſchäft in 
Metallen und Roheiſen war in der vergangenen Woche nicht 
von Belang. Sowohl der Conſum als auch die Sad e 
traten uur mäßig als Käufer auf. — Der Glasgower Roheiſen⸗ 
markt unterlag mehreren Schwankungen. Am hieſigen Platz 
machte ſich eine Veränderung nicht bekannt. Schottiſches gate 
Marken 48 u gefordert, Engliſches 43 Su, Schleſiſches 
olztohlen- und Coaks⸗Roheiſen ohne Umſatz, da Inhaber 
ch nur ſchwer zu der von den Käufern verlangten Preis⸗ 
herabſetzung verſtehen. — Stabeiſen, gewalzt 3% — 4 K. 
geſchmiedet 4½ — 5 K., Staffordſhire 5 Ag à k. — 
Alte Eiſenbahnſchienen, zum Verwalzen 1% ., zu Bau⸗ 
zwecken 2½ —3 ½ . & . — Zinn, Banca⸗ blieb ſowohl 
in Holland als am hieſigen Platz ruhig. Banca ⸗ 46 Ag, 
Engliſches Lammzinn 40 . à . Für Zink ließ die 
Frage im Laufe der Woche nach und verlief der Breslauer 
Markt deshalb in ruhiger Stimmung. Da jedoch die Vor⸗ 
räthe äußerſt knapp ſiud, fo werden Preiſe dadurch nicht bes 
einflußt. Notirungen: ab Breslau W. H. Morke 5 Ag 15 
KA, gewöhnliche Marken 5 . 11 Zu à Ge Kaſſa, loco 
Berlin 6 RG à C. — Blei ohne Begehr, loco 7 g., in 
Partien 6% , a (k., Spaniſches Rein u. Co. 8% A 
& E. bei Partien täuflich. — Kupfer erhielt ſich ſehr feſt. 
Eine weitere Preisiteigerung in England wird anſcheinend 
nur noch durch den Wunſch der Schmelzer, die eintreffenden 
Erze billig zu acquiriren, aufgehalten. Paſchkow 38 8, 
Demidoff 36 Ag, Advidaberg 34 Ag, Mansfelder raffinirt 
33% &, Burra⸗Burra 33 , ordinäre Marken 32 . 
& e., im Detail durchſchnittlich 1 r u C. höher. — Im 
Kohlengeſchäft trug ſich nichts Berichtenswerthes zu. Holz⸗ 
kohlen 19 Au ge Tonne bei Ladungen. 5 
chiffs⸗Nachrichten. 4 
Übgegangen nach Danzig: Von Vlie, 22. Juli: Car 
wan Fektes. guli 
n Ladung nach Danzig: In Neweaftle, 18: Jul: 
Sweet Home, Smith; — 20. Jul: Maria Thereſia, Dazloff. 
Angekommen von Danzig; In Do Juli: 
Dwina (SD.), —; — in Leith, 21. Jul: Raoftree, Wright; 
in Bremerhaven, 23. Juli: Eliſabeth, Manteis. 
Verantwortlicher Nebacteur P. Nickert in Vauzig. 


Die geſtern Abend erfolgte glückliche Entbin« 
dung meiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben, theile ich hierdurch ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt mit. 
Sensburg, den 26. Juli 1863. 
A. v. Schon, 
Königlicher Kreis⸗Baumeiſter. 


Die Verlobung unſerer älteften Tochter Ma⸗ 
rie mit Herrn Ernſt Kleinecke beehren 
wir uns Freunden und Bekannten hierdurch 
ſtatt jeder beſonderen Meldung anzuzeigen, 
3433 . 3 
ne au. 
Danzig, den 26. Juli 1863. 


Bekanntmachung. 

Die Baggerung der Mottlau an der Spei⸗ 
cherſeite von der grünen Brücke abwärts ſoll am 
Donnerſtag, den 30. d. Mts. 
beginnen und ununterbrochen fortgeſetzt 
werden. . ; 

Das betbeiligte Publicum wird hiervon mit 
der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, die betref⸗ 
fende Strecke der Mottlau für die Baggergefäße 
frei zu geben. £ [3431 

anzig, den 25. Juli 1863. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
der maſſive Anbau an das Schulhaus zu 
Schidlitz, enthaltend 4 Klaſſenzimmer in 2 Ge⸗ 
ſchoſſen, veranſchlagt auf 3563 9% 6: 9%, ſoll 
im Wege der Submiſſion in General-Entreprije 
mindeſtfordernd vergeben werden. Anſchlag und 
ſpecielle Bedingungen ſind im Bau⸗Bureau auf 
dem Rathhaus einzufeben und verſiegelte Offer⸗ 
ten ebendort bis ſpäteſtens Freitag, den 31. 
Juli c., Vormittags 10 Uhr, einzureichen. 
den 21. Juli 1863. 


Danzig, 5 
Die Siabtbau⸗ Deputation. 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter - Beitung, 


beraiegegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
zus für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 

iehen durch die Buchhandlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
Bam Portofreie Lieferung ab hier bei Ber 
5 ug von mindeſtens 25 Exemplaren. 

nſertionsgebubr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 

älfte bonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beitellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 


Foriſchritts und in populärer Weiſe Torgfältig 
Bldimenlofenbe ne IL! b ei den un hau 
das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der esblätter nicht geſtattet. 
f Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa mmittintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


oburg. 
ie Expedition der Arbeiterzeitung. 
40201 6 } Ekreit's Berlagsbuhbanslun ). 


977 Kupferſtich in Quartoformat 
12 Anſichten von Danzig und Um⸗ 
gegend für 15 Sgr., 
dieſelben in zur an gefaßt mit der 
Uſſchri 


! ſſchrif g 
Erinnerung an Danzig 
für 22 ½ Sgr. 

Einzelne Photographien wie Briefbogen 
mit Anſichten von Danzig und Umgegend. Fer⸗ 
ner Photographien berühmter Perſönlichkeiten 
und Genrebilder Stück von 15 n an (im 
Dutzend 15 Ar), in Viſitenkartenformat bis 
Quarto, wie auch eine große Auswahl billiger 
Photographie⸗Albums empfiehlt die Papier: u. 
feine Leder u. Galanteriewaaren⸗Handlung von 


4 L. Preuß 
8 Vorteballesgalt 3 (nahe der Poſt). 


x Se u 


Von Montag den 3. bis 
8. Auguſt c. fahren die Da 
Born und Linau täglich Morgens 7 Uhr 
von Danzig über Tiegenhof nach Elbing 
und Morgens 6 Uhr von Elbing über Tie⸗ 
genhof nach Danzig. 
Paſſagiere und Güter werden zu ers 
mäßigten Sätzen befördert. „ 13405) 
Jacob Rieſen. 
ine Mahlmühle mit 3 Gängen und unge⸗ 
E beurer Waſſerkraft, 2 Eiſenhämmern — 
einigem Lande, ſoll Ve hältniſſe halber ſchnell 
Beruf, auch bei e 
mehrer v tet werden. Da 
Te ep, 8208 


„„nerkäufliche Güter 
ar 


Theodor Tesmer, 


Langgaſſe 29. 


11 einjährige ſehr edle Füllen 
ſollen am 1. Auguſt, Vormittags 10 
Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 


meiſtbietend verkauft werden in 


Roßthal per Inſterburg. 


Sonnabend den 
böte Julius 


15819] 


Auction mit br e Ae 
amerikaniſchem Speck See e 


u. Schweineſchmalz. 
Mittwoch, den 29. Juli 1863, 
Nachmittags 4 Uhr, werden die 
unterzeichneten Mäkler für Rech⸗ 
nung wen es angeht, im Speicher 
„der weisse Haase‘, in der 
Brandgaſſe gelegen, in öffentlicher 
Auction gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
Eine Partie amerikaniſches 
Schweineſpeck und eine Partie ame⸗ 
rikaniſches Schweineſchmalz. Zu 
dieſer Auction laden die Unterzeich— 
neten mit dem Bemerken ein, daß je 
nach Convenienz der Herren Käufer 
ſowohl Speck als Schmalz in grö⸗ 
ßeren und kleineren Partien zum 
Kauf kommen werden. 13399] 
Ladewig. Ehrlich. 


Für Kaufleute und 


Schuhmacher! 

Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrik zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte Anfra⸗ 
gen gratis. 5667. 

Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrik in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


PCC 
Gerbergaſſe 11/12, 


Seit der Uebernahme des früheren 
H. E. Pfannenſtiel'ſchen Geſchäfts, 
vom 14. Februar cr., war es meine Auf⸗ 
gabe, durch reelle und prompte Bedie⸗ 
nung die Zufriedenheit eines geſchätzten 
Publicums B erlangen. Die nunmehr 
bedeutende Vergrößerung meines Lagers 
ſetzt mich in Stand, allen Anſprüchen zu 
genügen, ſowie ich jede Art der Repara⸗ 
tur entgegennehme und mich verpflichte 
dieſelbe auf das Solideſte auszuführen. 

Noch erlaube ich mir einem geehrten 
Publicum die ſchon einmal gegebene Er⸗ 
klärung in Erinnerung zu bringen, daß ich 
für jede, ſeit einem Jahre in dieſem Ge⸗ 
ſchäfte gekaufte, wie reparirte Uhr, die 
Garantie übernehme. 3427 J 

ouis Lierau, 
vormals H. E. Pfannenſtiel, 
brmacher, 
Gerbergaſſe No. 11/12. 


Dog am Schloßteiche, in der frequenteſten 


. belegene Grundſtück zu Königs⸗ 
berg i. Pr., Münzſtraße No. 1, mit Eiskeller, 
in welchem unter dem Namen 


„Woriener⸗Halle“ 
bisher ein Bier⸗ und Reſtaurations⸗Geſchäft 
betrieben, ſoll mit Utenfilien am 

6. Auguſt c., Nachm. 4 Uhr, 
in dem Geſchäftslokal des Unterzeichneten, Kl. 
Domplatz No. 15 b, licitirt werden. Daſelbſt 
find die Kaufbedingungen und das Inventarien⸗ 
Verzeichniß 5 . 2 

Königsberg, den 24. Juli 1863. [3369] 
Stellter II, 


Rechts⸗ Anwalt. 


eine Anauas⸗, Citrouen⸗ u. Himbeer: 

punſch⸗Eſſenz, Rum, Arrac und Cognac, 
Grog⸗Eſſenz, Himbeer⸗ und Apfelſinen⸗Limona⸗ 
Fab J ferner: Malakoff, Fine old Tom, 
Hamb. Magenbitter, Schweiz. Kräuter ⸗ Extract, 
Abfinthe, wie alle Sorten feine Liqueure empfiehlt 
[3331] E. H. Nögel am Holzmarkt. 


Hinze friſch ahn der Ani pro. 17 25 
a r., empfiehlt nur für kurze Zeit 
88) E. H. Möge 
3% Annahme von Dejeuners, Diners, 
Soupers, ſowie anderer Ace um 
3413] 


lt benſt 
fehlt ſich erg Menfing, Fraueng. 49. 


Beſte ſchottiſche Crown⸗, Full ⸗ 
5 Diem der nge, Großberger, d 
133310 tlinge, empfiehlt . 3 ee. 


Stoppelrübenſamen, 
in nur ganz vorzüglichen langen und runden 
Sorten, empfiehlt en gros und en detail billigſt 
das landwirthſchaftliche Etabliſſement 
von II. B. Maladinsky & Co, 
[3141] in Bromberg. 


Aechter Probsteier Saatroggen. 


Direct aus der Probstei beziehe ich auch 
in diesem Jahre Saatroggen, von der bewähr- 
ten vorzüglichen Qualität, und erbitte mir 


sglichst frühzeitige Bestellungen darauf, 
e, — 18. Juli 1863. 285 
(3148) . F. Foeking. 


Polnischer Kientheer 
5 
ae dae leder ie 
Sphaltirte Dachpappen in vorzüglicher Qua⸗ 


lität und Steinkohlen⸗Theer, empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 


13282 


Carl Gronau, 
Vorſtädt. Graben No. 51. 


Steppelräbenfant, empfiehlt die Saud- | 


ung Kohlenmarkt 28. [3319] 


Ein Holzfeld reſp. Holz⸗Platz 
wird in unmittelbarer Nähe der 
Stadt und am Waſſer gelegen, ge⸗ 
ſucht Vermiether belieben ſich Hun⸗ 
degaſſe No. 79, 1 Tr. zu melden. 


Mitscher & Perels 
Fabrik Jandwirthf chaftl. Maß chinen, 


erlin, Mühlenſtraße 6 
(in der Nähe des Frankfurter Bahnhofes), 
mpfehlen: 


Transportable und feſtſtehende 


Dampfdreſchmaſchinen. 
Cataloge und nähere Auskunft ſtehen franco 
u Dienſten, auch können erſtere in der Buchs 
hanatuna der Herren Mitſcher & RMöſtell 
nter den Linden 16 entnommen werden. 2867 


Portland⸗Cement, 


aus der Stettiner Portland ⸗Cement⸗Fabrit in 
ſtets friſcher Waare, empfiehlt 


J. Robt. Reichenberg, 
[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 
...... (( 
100 Kammwoll⸗ 
Mütter, keine Alters-! 
e Mertzen, ſucht zu) 
kaufen das Dominium Sams 90 
plawa bei Löbau. Offerten f 
nebſt Preisangabe werden er⸗ 
beten. 12216 j 
REINE IX 
Ferkel, offerirt 
rthſchaf 


aft, 


Se Domingo⸗Schweine, fowi 
[3352] . J. Wi 
Neufahr waſſer. 


50 Thaler 


demjenigen, welcher einem verheiratheten Manne, 
der die beſten Zeugniſſe beſitzt, eine dauernde, 
auskömmliche Stellung verſchafft, ſei es in der 
Land wirthſchaft, oder in einer anderen Branche. 
Näheres wird unter O. M. 3407 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. [3426] 
Die Haupt- Kunſt⸗Kitt⸗, Reparir- und Garde⸗ 
robereinigungs⸗Anſtalt, Peterſiliengaſſe No. 
18, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 
F. A. Cynthius. 
Mi meinem Schiffe „Gleanet“ bin ich mit 
einer Ladung Kohlen von W. E. Woolf 
& Co. in Hull an Ordre abgeladen, bier ange⸗ 
kommen, und liege löſchfertig. Ich erſuche den 
unbekannten Empf. 
FJ. G. Meeinhold zu melden. 
13324] J. Ruſſel. 


Ein muſikaliſcher Hauslehrer, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht ſofort eine Stelle. 
Näheres Poggenpfuhl 37, eine Treppe hoch. 


ine lange Dame, die in alle! Wiſſenſchaften 
Unterricht ertheilen kann, ſucht eine Stel⸗ 


lung als Erzieherin. Nähere Austunft ertheilt 
Frau Schulvorſteherin Wieler, Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe 98, in Danzig. (3417) 
Ein brauchbarer Kaſſen⸗Aſſiſtent findet vom 
15. k. Mts. event. vom 1. September d. 
Hab gegen 13 9% Honorar monatlich, ein 
nterkommen bei der Kreis⸗Kaſſe zu Carthaus. 


Ein Brennereiverwalter, 


der außerdem für mehrere Fächer der Land⸗ 
wirthſchaft Fähigkeiten b-fipt und mit zufrieden⸗ 
ſtellenden Zeugniſſen verſehen ist, zucht zum je ⸗ 
derzeitigen Antritt ein Engagement. Gefällige 
Anfragen bittet man an die Exped. dieſer Zig. 
unter No. 3435 zu richten. 


353... K 
Ein tüchtiger Lithograph wird für eine aus⸗ 

wärtige Anſtalt gewünſcht. Proben der Leis 
ſtungen ſind in der Exped. dieſer Zeitung nie⸗ 
derzulegen, eben ſo die ungefähren Bedingungen 
daſelbſt zu erfahren unter No. 3115. 


Durch den Unterzeichneten werden zu 
engagiren gewünſcht: 

Für ein feines am Platze befindliches 
Weingeſchäft ein ſoltder und gebildeter 
ficherer junger Mann, zur einfachen 
Bud: und Rechnungsführung nebſt Lager⸗ 
verwaltung, bei dis 300 & Ir. Jahres: 
einkommen. — Ferner findet in einer hie⸗ 
figen Spirituoſen⸗ und Liqu:ur: Fabrik ein 
gewandter rechtlicher juuger Commis 
einen dauernden u. angenehmen Poſten 
als Lagerdiener ꝛc. mit 300 Thlr. Gehalt 
9 4% freier Station und Wohnung — 

. Holz. in Berlin, Fiſcherſtraße 24. 

NB. Kenniniß der Branche iſt bei beiden 

Stellen nicht erforderlich. 13346 

Ein alleinſtehender ehrlicher Bur⸗ 

ger, 48 Jahre alt, ſucht eine Stelle 
als Coſſirer, Auſſeher, Bote, oder andere Bes 
ſchäftigung, gleichviel in welcher Brauche. Adreſ. 


werden unter A. Z. 3396 in der Exped. dieſer 
Zeitung erbeten. 


Er d been nene eke eben 
dem die beſten Referenzen zur Seite ſtehen, 
wünſcht einige Agenturen und Commiſſions⸗ 
Artikel für Holland und für Export zu über⸗ 
nehmen und erſucht darauf Reflectirende um 
ef. Abgabe ihrer Offerten unter der Chiffre 
1 S. 3420 in der Exped. dieſer Zeitung. 


in Lehrling fürs Comptoir, mit den noͤthi⸗ 
E gen Schulkenntniſſen verſehen, ſucht 22 


64010 Eduard Rothenberg. 


Ein tüchtiger Steindrucker wird von ſogleich 
nach auswärts gegen gutes Woche nlohn, 
oder auch in Accord, rd Näheres in der 
Exped. d. Ztg. unter No, 3414. 


änger ſich ſchleunigſt bei Herrn 


Einen tüchtigen Brauer, welcher 


| eine neue Brauerei einzurichten ver⸗ 


ſteht, ſucht der Brauereibeſitzer 
Marks Abraham in Gollub. eis 


Ein ſolid. brauchb. Feldmeſſer » Gehilfe findet 

gegen % der ln Gebühren bau- 

ernde Beſchäftigung bei d. Feldmeſſer * 
13062 


knüfer in Berent. 
Fur en En gros-Lederg eſchäft 
in Breslau wird 


von größerem Umfange 
ein Commis, der als Reiſender ſich 


eignet, geſucht. Reflectirende erfahren auf 
ſelbſtgeſchriebene frankirte Meldungen das Nä⸗ 
here durch die Herren 

[3422] J. Zepler & Co. in Breslau. 
Sp unferem Geſchaft findet ein junger Mann 
aus achtbarer Familie als Lehrling eine 


Stelle. 
H. B. Maladinsty & Co., 
Säͤmereien⸗ Handlung, Agentur⸗, Commiſſions⸗ 
u. Speditions⸗Geſchäft in Bromberg. [3141 
Em älterer practiſch erfahrener Deconom und 
Brennerei⸗Inſpector, auch Brauer und 
Deſtillateur, mit guten Zeugniſſen, empfiehlt ſich 
zum geneigten Engagement. Näh. in der Exped. 
der 2 anz. Ztg. unter F. A. C. No. 3200 
unger Mann kann ſogleich als Eleve 
ger mee e ee. 
. 9. 32 . 
dieſer Zeitung. Ac die Give, 
En Etzieher, evang. Confeſſion, der in Mu⸗ 
ſik und fremden Sprachen unterrichten kann, 
findet ſofort oder zum 1. Auguſt c. eine Stelle 
auf dem Tommium Slomowo bei Unislaw. 


Zum 1. October c. findet ein 
Wirthſchafts⸗Eleve eine Stelle im 
Domimum Neuhof p. Mohrungen. 

Ein Wirihſchafts⸗Eleve, der polniſch 
ſpricht, kann zum 1. October auf dem 

Lominium Samplawa bei Löbau ein⸗ 
In treten. Meldungen nimmt entgegen in 

Danzig, Altſtädt. Graben 83, 

[5247] Waldow, 


Angekommene Fremde am 26 Juli 1868. 

Eugliſches Haus: Lieut. v. Werder a. 
Aſchersleben, v. Kaiſenberg a. Halberſtadt. 
Baron v. Rültzingslowen n. Gem. a, Langen⸗ 
ſalza. Dr, Preuß a. Dirſchau. Gutsbeſ. Wolff 
a. Lechlau. Kaufl. Pinkus a. Berlin, Wulff a. 
Dunde, Maſon a. Dublin, Oldemeyer a, Leipzig, 
Lewy a. Hamburg, Taubwurzel a. Warſchau, 
Schröder a. Bremen. 

Hotel de Berlin: Dr. phil. Weber u. stud. 
mach. v. d. Mühle a. Königsberg, Gerichts⸗ 
Eecretaie Schulz a. Marienwerder. Kaufl. Bo⸗ 
berweg a. Glberſeld, Häuptlein u. Kuntze a. 
Leipzig, Lohde, Burkhard, Wale a. Berlin, 
Reis d. Stargarbt, Sacke a. andfried, Klein⸗ 

Heidelberg, 


ſchmidt a. Mühlhauſen, Wald a. 
Hammer a. Bunzlau. 

Hötel de Thorn: Kaufl. Schmeden u. Gem., 
Lindner u. Gördel a. Bromberg, Leubner a. 
Belgrad, Lewy u. Lebran a. Berlin, Mengering 
a. Soden, Linker a. Wollin, Riemann g. Halber⸗ 
ſtadt, Schönrock a. Labiſchin, Gellowsti n. Gem. 
a. Berent, Meyer a. Magdeburg, Pächter a. 
Tiegenhof, Klepzig a. Leipzig, Conſtantin a. Aachen. 
Brauereibei. Linker n. Fam. a. Elbing. Fabrik. 
Friedland n. Fam. a. Marienwerder, Man a. 
Königsberg, Rentier Kolbe a. Bromberg. Inſp. 
Möller a. Gneſen. Dr. Elsner a. Quickaine. 
Gutsbeſ. Reichelt n. Fam. u. Nonnenberg a. 
Bromberg, Kromrey a. Long, Zimdars n. Sohn 
a. Grebinerfeld. Wwe. Rapp a. Marienwerder. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. Görlitz a. 
Czenſtkau. Bergwerts⸗Director Marſop a. Mar⸗ 
feille. Rentier Wilms a. Berlin. Landſchaſts⸗ 
Secret. Scheidelwitz a. Poſen. Rendant Millert 
d. Tilſit. Kaufl. Kewitt a. Freiſtadt, Hegewald, 
Nawrogki u, Seidel a. Bromberg, Wel a. 
Berlin, Schilling a. Halle, Bauer a. Erfurt, 
Wötzel a. Leipzig. Frau Gutsbeſ. Peters a. 
Marienburg. Frl. ne a. Roſchütz. 

Hotel zu den drei Mohren: Mittergutsbeſ. 
v. Brencken n. Gem. a. Hohenfeld, Heuſer n. 
Gem. a. Wangenheim. Fabrikbeſ. Anderſch n. 
Gem. a. Köln, Baumſtr. Marquardt a. Berlin. 
Dr. Beſſer a. Marienburg in Sachſen. Kreis⸗ 
richter Lindenau a. Brandenburg. Stadtſecret. 
Nagel a. Marienwerder. Rentier Kuhnecke a. 
Stettin. Möbelbändler Holſt a. Elbing. Volon⸗ 
tair Rudolph a. Gladenhoft. Kaufl. Wad 
Königsberg, Förſter a. Heidelberg, 

a. Magde ung, Lachmansky a. Mu 
Liebert u. Lück n. Sohn a, 

Neugaß a. Frantſurt a. M. Buchholz. Goldstein 
u. Meyer a. Eloing, 
LOrange a. Copenhagen, 
Koppenhagen a. Breslau, Birkholz a. Hamburg, 
Möllner * Nürnberg. Frau Kaufm. Reich a. 


aliz. 
2 Smack Hotel: 2 Roſenberg a. Culm, 
Breitenbach a. Stettin, Müller u. Candit a. 
Mariendurg, Behrend u. Marſchal a. Königs⸗ 
berg. Rentier Schmidt a. Elbing. Landwirt 
Böhm — Fa Ne San b u. 25 
a. Königsberg. Frau Gutsbeſ. Kamaka n. 

Tochter a. Warſchau. 1 


Druck und Verlag von A. W. Kar 
in Danzig nen 


